
A-2000 Stockerau	 Telefon: 0 22 66 / 695	 Internet: www.stockerau.at
Rathausplatz 1	 Telefax:  0 22 66 / 695-1250	 E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at

RM 04A035764� Ausgabe März 2011

Seite 5 

Stadterneuerung
Seite 10 

Gymnasium Stockerau
Seite 17 

Freiwillige Feuerwehren 

UNSERE    STADT
An einen Haushalt	 Benachrichtigungspostamt 2000 Stockerau
� Zugestellt durch Post.at • ohne Anschrift • info.Post

S T A D T G E M E I N D E  S T O C K E R A U



UNSERE STADT

2 | März 2011

Das Haus Hauptstraße 22 
wurde zwar im Inneren 

umgebaut es existiert aber 
noch. Es könnte aber viel erzäh-
len. Es gehörte ursprünglich 
der Pfarre, wurde in der Folge 
vom Passauer Kastner Georg 
Friedrich Ritter von Kornrit-
ter (sein Wappen befindet sich 
noch über dem Haustor) über-
nommen. 1764 erhielt es Josef 
Dischendorfer, der darin eine 
Spezerei, Farbwaren und eine 
Tuchwarenhandlung errichte-
te. Das Geschäft wurde unter 
der Bezeichnung „Zum golde-
nen Engel“ geführt. Dann folgte 
Anton Dischendorfer und seine 
Gattin Theresia Dischendorfer, 
geborene Gabesam.
Als Anton Dischendorfer ver-
starb, heiratete die Witwe 1837 
den aus Wiesentheid in Bayern 
stammenden Ludwig Scherer. 
Der neue Firmeninhaber war 
sehr unternehmensfreudig und 
eröffnete im Jahr 1840 eine 
Wein- und Spritessig-Fabrika-
tion. Er bezog Kolonialwaren 
über London, Triest und Ham-
burg und konnte mit Wiener 
Kaufleuten sowohl im Preis als 
auch in der Qualität Schritt 
halten. Er war auch „Capitän“ 
der Nationalgarde in Stockerau 
und hatte sich immer dafür 
eingesetzt, dass Stockerau 
eine „höhere Bildungsanstalt“ 

erhalten soll. Nach seinem Tod 
am 13. Juli 1857 führten seine 
Söhne Wilhelm und Eduard 
den Betrieb unter der Firmen-
bezeichnung „Ludwig Scherer’s 
Söhne“ fort. Sie errichteten 
um die Jahrhundertwende die 
erste Surrogat- und Feigen-
kaffee-Fabrik Österreichs und 
eine Likörerzeugung. Die Fir-
ma Ludwig Scherer’s Söhne 

wurde auf der Weltausstellung 
1873 in Wien prämiert. Die 
weiteren Nachkommen Wil-
helm und Erwin Scherer hat-
ten nach dem Zusammenbruch 
der Monarchie einen schwe-
ren Stand. Sie passten sich der 
neuen Marktlage an, gründeten 
eine Drogerie und nahmen die 
Erzeugung von Farben auf. Der 
zweite Weltkrieg fügte der Fir-
ma schwere Schäden zu, die 
nur langsam behoben werden 
konnten. Man begann zuerst 
mit dem für die Zeit Wich-
tigsten – dem Lebensmittelge-
schäft. Auch der Drogeriehan-
del blühte bald wieder auf. Der 
Umbau der Essigfabrik wurde 
nach neuen Gesichtspunkten 
vollzogen. Der gleichzeitig voll-
zogene Generationswechsel 
brachte die Vettern Wilhelm 
und Hubert in die Firmenlei-
tung. Das Lebensmittel-Einzel-

handelsgeschäft und die Dro-
gerie übernahm Komm.Rat 
Wilhelm Scherer. Der Kolonial-
waren Großhandel, die Essigfa-
brik und eine Likörerzeugung 
wurden weiter unter dem Fir-
mennamen „Ludwig Scherer’s 
Söhne“ von Hubert Scherer als 
Inhaber betrieben. 
Durch das Aufkommen der 
Handelsketten bedingt, musste 
im Jahr 1953 der Großhandel 
mit Kolonialwaren aus der Fir-
ma herausgelöst und als offe-
ne Handelsgesellschaft geführt 
werden, die nach zehn Jahren 
unter dem Druck der aufstre-
benden Selbstbedienungsläden 
und Großmärkte ihre Tätigkeit 
einstellen musste.
Hubert Scherer begann nun 
die Essigfabrik neu zu organi-
sieren. Er erwarb das Nachbar-
grundstück in der Mühlgasse 
und errichtete darauf ein neues 
Betriebsgebäude.
Seine Tätigkeit wurde durch 
seinen Tod am 13. Jänner 1984 
jäh beendet. Seine drei Töchter 
übernahmen nun die Leitung 
von „Ludwig Scherer’s Söhne“ 
und hatten dabei aber schwere 
Rückschläge, sodass der Betrieb 
aufgegeben werden musste.
Im Mai 1989, nach einen acht-
monatigem Umbau, eröffnete 
eine Sparkasse ihre Bankfiliale 
in den Geschäftsräumen der 
nun nicht mehr bestehenden 
„Scherer-Firma“.
In Stockerau besteht aber zur 
Erinnerung an den Gründer 
der Firma eine „Ludwig Sche-
rer-Gasse“ die vom Gemeinde-
rat der Stadt am 27. Juni 1970 
beschlossen wurde. Sie liegt im 
Osten der Stadt und verbindet 
die Hans Rundstuck-Gasse mit 
der Johann Gutenberg-Gasse.

Dr. Günter Sellinger

Die Firma „Ludwig Scherer’s – Söhne“
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Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Sicher haben Sie in der letzten Zeit die Berichterstattung in den Medien über die 
Grundwasserpumpmaßnahmen mitverfolgt. Im Bereich des Zögernsees und Bade-
sees konnte auch schon eine erhebliche Reduktion des Grundwasserhochstandes 
erreicht werden. Leider haben die Pumpmaßnahmen aber vor allem im südlichen 
Stadtteil von Stockerau, wo die meisten Häuser betroffen sind, wenig bis keinen 
Erfolg gebracht. Daher haben wir uns dafür eingesetzt, dass jetzt ein weiteres 
Projekt eingereicht wurde. Ziel ist es durch Wasserentnahmen aus einem Brunnen, 
das Wasser über einen vorhandenen Regenwasserkanal abzuführen und so eine 
Pegelabsenkung zu erreichen. Damit sollte auch für den südlichen Stadtteil eine 
spürbare Entspannung der Grundwassersituation eintreten. 

Wie bereits berichtet ist die Stadtgemeinde Stockerau mit Wirksamkeit vom 1. Jän-
ner 2011 der Dorf- & Stadterneuerung beigetreten. Im Jänner dieses Jahres wurde 
eine Fragebogenaktion durchgeführt; ich möchte mich bei all jenen sehr herzlich 
bedanken, die an dieser Aktion mitgemacht haben und Bereitschaft signalisiert 
haben sich auch in den Arbeitskreisen einbringen zu wollen. 

Am 24. März findet um 18.30 Uhr im Z2000 die bereits angekündigte Auftakt-
veranstaltung statt, zu der ich Sie sehr herzlich einladen möchte. Es geht darum 
unter Bürgerbeteiligung in Arbeitskreisen für unsere Stadt gemeinsam ein Stadt
erneuerungskonzept zu entwickeln, aus dem dann verschiedene Projekte umge-
setzt werden können. Abschließend wird es auch die Möglichkeit geben in einem 
gemütlichen Beisammensein die Vorschläge im kleinen Kreis zu diskutieren.

Ich freue mich auf rege Teilnahme!

Helmut Laab
Bürgermeister

Medieninhaber, Redaktion 
und Verlag:
Stadtgemeinde Stockerau, 
2000 Stockerau, Rathausplatz 1

Herausgeber:
Bürgermeister Helmut Laab, 
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Titel
Über unsere Stadt immer informiert!

Liebe Stockerauerinnen 
und Stockerauer!

Eine Stockerauer Spezialität: 
Schutzwege mit Nachrang
Die Forderung nach sicheren 
Radwegen stand ganz oben auf 
der Ergebnisliste der im vorigen 
Jahr durchgeführten Umfra-
ge zum Thema Radverkehr in 
Stockerau. Einer dieser Sicher-
heitsaspekte betrifft sicherlich 
die einheitliche Beschilderung 
von Radwegen. Die ist jedoch 
im Stadtgebiet von Stockerau 
nicht immer gegeben. 
So haben auf den meisten Rad-
fahrerüberfahrten, wie zum 
Beispiel in der Wienerstraße, 
RadfahrerInnen gegenüber 
dem Querverkehr Vorrang, wie 
es auch in der StVO vorgesehen 
ist. Entlang von Radwegen, die 
in der Stögergasse, der Ernst-
brunner Straße, in der Franz 
Blabolil-Promenade oder in der 
Brodschildstraße verlaufen, 
finden sich jedoch immer wie-
der „Nachrang-“ oder “Stopp-
Tafeln“. In der Stögergasse und 
der Ernstbrunner Straße wur-
den diese Nachrangtafeln nun 
auf Anordnung der Behörde 
entfernt, weil sie „nicht mehr 
erforderlich“ sind. Verabsäumt 
wurde allerdings eine Ankündi-
gung, die auf diese doch gravie-

rende Änderung des Vorranges 
aufmerksam macht. Zur Behe-
bung dieser Mängel sind wir 
an die BH herangetreten, die 
Markierung von Radwegen in 
Stockerau einheitlich zu gestal-
ten. Das kann natürlich auch 
bedeuten, dass an besonders 
unübersichtlichen Stellen der 
Radweg unterbrochen werden 
muss.
Die Verordnung von Rad- und 
Schutzwegen alleine genügt je-
doch nicht, die Sicherheit ihrer 
BenützerInnen zu gewährleis-
ten. So wird vom Land die 
Planung von Schutzwegen nur 
mehr ungern durchgeführt, 
weil die Unfallhäufigkeit auf 
Schutzwegen dramatisch zu-
nimmt. Der Blickkontakt mit 
dem herannahenden Kfz-Len-
ker gibt meist Aufschluss darü-
ber, ob eine Querung gefahrlos 
möglich ist. In diesem Sinne 
ersuche ich die Fußgänger und 
RadfahrerInnen Stockeraus um 
Aufmerksamkeit bei der Benüt-
zung von Schutzwegen. An die 
AutofahrerInnen appelliere ich, 
schwächeren Verkehrsteilneh-
merInnen nicht ihr Recht der 
ungehinderten Überquerung 
von Schutzwegen zu nehmen.

Die Erfüllung einer weiteren 
Forderung der Umfrage rückt 
ebenfalls wieder ein Stück nä-
her. Für die Realisierung ei-

ner asphaltierten Radwegver-
bindung zur Kraftwerksstraße 
wurden nun die entscheiden-
den Bewilligungen erteilt. Mit 
etwas „Glück“ könnte so mit 
Beginn der wärmeren Jah-
reszeit diese für Stockerauer 
RadfahrerInnen wichtige Ver-
bindung bereits zur Verfügung 
stehen.
Weiters möchte ich sie auf das 
Volksbegehren „Raus aus Eu-
ratom“ aufmerksam machen, 
welches Sie in der Zeit vom 
28.Februar bis zum 7.März bei 
der Gemeinde unterschreiben 
können. Ziel dieses Volksbe-
gehrens ist, eine Volksabstim-
mung über den Ausstieg aus 
der Atomgemeinschaft Eu-
ratom zu erreichen. Obwohl 
Österreich seit über 30 Jahren 
Nein zur Atomenergie sagt, 
werden jährlich Millionen zur 
Förderung dieser Technologie 
an Euratom überwiesen.

Mag. Andreas Straka
Stadtrat für Umwelt, Forst und 
Energie Umweltgemeinderat

§ 9 Abs. 2 StVO
Der Lenker eines Fahrzeuges 
hat einem Fußgänger oder 
Rollschuhfahrer, der sich auf 
einem Schutzweg befindet 
oder diesen erkennbar benüt-
zen will, das unbehinderte 
und ungefährdete Überqueren 
der Fahrbahn zu ermöglichen. 
Zu diesem Zweck darf sich der 
Lenker eines solchen Fahrzeu-
ges einem Schutzweg nur mit 
einer solchen Geschwindigkeit 
nähern, daß er das Fahrzeug 
vor dem Schutzweg anhalten 
kann, und er hat, falls erfor-
derlich, vor dem Schutzweg 
anzuhalten. In gleicher Wei-
se hat sich der Lenker eines 
Fahrzeuges vor einer Radfah-
rerüberfahrt zu verhalten, um 
einem Radfahrer oder Roll-
schuhfahrer, der sich auf einer 
solchen Radfahrerüberfahrt 
befindet oder diese erkennbar 
benützen will, das ungefährde-
te Überqueren der Fahrbahn 
zu ermöglichen.
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Als ich 1997 nach meiner 
Priesterweihe als Kaplan 

in Wien begonnen habe, hat-
te ich zunächst weder Handy 
noch Mailzugang. Sehr bald 
sind mir diese neuen Kom-
munikationsmittel sehr selbst-
verständlich und fast unent-
behrlich geworden. Vieles geht 
auf diesem Weg einfacher 
und schneller. Wenn ich am 
Vormittag eine Mail schreibe, 
erwarte ich mir am Nachmit-
tag schon die Antwort. 
Meine Ungeduld beschränkt 
sich nicht nur auf E-Mails. 
Auch in meiner persönlichen 
Entwicklung wünsche ich mir, 
dass es schneller geht. Dass ich 
schneller lerne, mich schneller 
erhole, schneller Entscheidun-
gen treffe, persönliche Fragen 
schneller kläre. Wenn ich mit 
mir selber ungeduldig bin,  bin 
ich es auch mit meinen Mit-
menschen. Mitunter  springt 
die Ungeduld auch auf Gott 
über. Ich erlebe, wie Men-
schen an der Langsamkeit Got-

tes fast verzweifeln. Wenn sie 
mit einem Todesfall im nahen 
Umfeld nicht fertig werden 
und sich fragen „warum?“. 
Wenn sie mit einer wichtigen 
Entscheidung ringen und sich 
ein eindeutiges Zeichen wün-
schen, was sie tun sollen.
Immer wieder treffe ich Men-
schen, die sich auch dann diese 
Langsamkeit zugestehen. Die 
mit Gott hadern und ringen 
und doch nicht von ihm los-
lassen. Die unfreiwillig Geduld 
lernen (müssen). Geduld mit 
Gott als wenig wahrgenomme-
ne Seite des Glaubens.

Markus Beranek, Pfarrer

Geduld mit Gott
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Stockerau wurde in die „Familie“ der Stadterneu
erungsstädte in Niederösterreich aufgenommen. Ziel 
der Stadterneuerung sind nicht Einzelprojekte sondern 
Maßnahmen, die den Bürgern die Chance bieten, 
direkter und intensiver als bisher am städtischen 
Leben und an der städtischen Entwicklung teilzuneh-
men.
Über Arbeitskreise mit Bürgerbeteiligung wird ein 
Stadterneuerungskonzept erarbeitet. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen zur

Auftaktveranstaltung zur  
Stadterneuerung
„Stadtwerkstatt“
24. März 2011, 18.30 Uhr
Veranstaltungszentrum Z2000

Impulsreferat, Präsentation der Fragebogen,  
Workshoprunde, gemütlicher Ausklang

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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18. März 2011 
Patricia Simpson und 
Steffi Paschke „Frauen mit 
begrenzter Haftung“

In ihrem zweiten gemeinsa-
men Kabarettprogramm erfah-
ren die beiden Damen die uner-
warteten Komponenten einer 
Zweckgemeinschaft. Nach der 
Scheidung ist das Verhältnis 
zwischen Nageldesignerin Tilly 
und ihrer Anwältin Marie The-
rese leicht unterkühlt. Marie 
Terese wird aber schließlich 
Stammkundin in Tillys Nagel-

studio. Dass sich die beiden 
ungleichen Frauen ordentlich 
die Meinung sagen ist zu erwar-
ten. Ein musikalisch-kabarettis-
tischer Überraschungsangriff 
mit Herz, Hirn und Humor. 

15. April 2011
Die Brennnesseln „Spare 
Grips“

Es wird alles dümmer, auch 
die Polizeianwärter, die des-
halb nicht genommen werden 
können, weil sie nur mangel-
haft lesen und schreiben kön-
nen. Auch in der Politik ist 

Dummheit vorherrschend, 
fehlendes Charisma und nicht-
vorhandene Ideologie machen 
sich bemerkbar. Wie sieht der 
letzte Tag unseres Bundeshee-
res aus? Woher kommen die 
Schulden? Was ist am Flug-
hafen Schwechat an Skylink 
link? Als Referenten zur Ent-
dummung haben die „Nesseln“ 
zwei Stunden voll zu tun, um 
dem Publikum Einblicke und 
Durchblicke zu vermitteln.

19. Mai 2011
Peter & Teutscher „Nacht-
dienst“
Ärzte sind anders, Patienten 
auch. Es gibt demnach nur zwei 
Gründe, warum diese beiden 
Spezies in der Nacht aufeinan-
der treffen können: Die nächtli-
che Notsituation des Patienten 

und die nächtliche Bereitschaft 
des Arztes. Oder umgekehrt -  
die finanzielle Notsituation des 
Arztes trifft auf die Bereitschaft 
des Patienten, sich behandeln 
zu lassen. Als wissenschaftlich 
gesichert darf die positive Wir-
kung des Medizinkabaretts gel-
ten. Lachen stärkt die Abwehr-
kräfte!

Das Residenztheater startet 
in die Frühjahrs-Saison

STOCKERAU

Handy dabei. Parkschein dabei.

So einfach geht’s: Senden Sie ein SMS mit der
gewünschten Parkdauer in Min. (z.B. 30, 60 oder 90)
an 0828 20 200.

• Keine Kleingeldsuche
• Keine Parkscheinautomaten-Suche
• Flexible Verlängerung
• Sichere Bezahlung mit dem Handy

Weitere Infos unter www.handyparken.at
und der HANDY Parken Serviceline: 0828 20 200.

HANDY Parken Apps
gibt’s auf iPhone/Android/
Blackberry. 

Jetzt noch schneller
und bequemer den
Parkschein lösen.

Nähere Infos unter
www.handyparken.at

Flexibel. Einfach. Praktisch.
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Um stationäre Aufent-
halte bei ausgewählten 

Eingriffen so kurz wie mög-
lich zu halten und gleich-
zeitig die Patientensicherheit 
sowie den Patientenkomfort 
zu steigern, werden in der 
Freigabeambulanz unsere 
Patientinnen und Patienten 
vor ihrem Operationstermin 
ambulant auf den geplanten 
Eingriff vorbereitet. Hierbei 
erfolgt eine klinische Unter-
suchung durch den Arzt, 
die Erhebung notwendiger 

Befunde (Labor, EKG, Rönt-
gen) sowie die Aufklärung 
über das Narkoseverfahren 
durch den Facharzt/ärztin 
für Anästhesie. 
Ebenso wichtig wie die medi-
zinische Untersuchung ist 
das ausführliche Gespräch 
seitens der Pflege mit dem 
Patienten. In stressfreier 
Atmosphäre lassen sich vie-
le Fragen beantworten und 
Ängste ausräumen. Damit ist 
der Patient startklar zur Ope-
ration. 

Präanästhesieambulanz: 
Ein Service für alle Patienten bei 
geplanten Operationen

2000 stockerau, rathausplatz 3
rathauspassage
tel:  02266/61914

Am 1. Dezember 2010 erfolgte der Startschuss für die neu 
etablierte und so genannte „Multiprofessionelle Freigabe-
ambulanz“ im Landesklinikum Weinviertel Stockerau 

Team der Freigabeambulanz: DGKS Eva Culik, OA. Dr. Rainer Ernst-
berger (Leiter der Tages- und Wochenklinik Stockerau), Prim. Dr. 
Bozidar Skvarc, DGKS Christine Bedernik.
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Seit 19 Jahren investieren 
ehrenamtliche Mitarbeiter 

1.000 freiwillige Einsatzstun-
den jährlich, um nicht mehr so 
mobilen StockerauerInnen an 
jedem Wochentag, auch an Fei-
ertagen, eine warme Mahlzeit 
nach Hause zu liefern. Die Kos-
ten für jeden Einzelnen sind 
sozial gestaffelt und werden 
durch das Engagement vieler 
Helferinnen niedrig gehalten. 
Einsatzleiterin Vizebürger-
meisterin Christa Niederham-
mer bedankte sich im Rahmen 

einer kleinen Feier bei jenen, 
die als Fahrer oder bei den 
Arbeiten im Hintergrund wie 
Administration, Abrechnung, 
Wartung der Betriebsmittel 
wertvolle Arbeit leisten. 
Ziel für das 20. Jahr ist es, neue 
Mitstreiter zu finden um Essen 
auf Rädern auch langfristig 
absichern zu können. Wenn 
Sie sich angesprochen fühlen, 
2-3 x im Jahr eine Woche lang 
Zeit finden, 2 bis 3 Stunden am 
Tag zu investieren, melden Sie 
sich bitte beim NÖ Hilfswerk. 

Mit dem Hausball – beglei-
tet von schwungvoller 

Musik und Tanz - wurde eine 
ganze Reihe von Faschingsver-
anstaltungen im Landespflege-
heim Arche Stockerau einge-
leitet. Die meisten Bewohner 
waren gekommen, viele von 
ihnen auch verkleidet. Gemein-
sam mit den Angehörigen, den 

haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern wurde ein aus-
gelassener Nachmittag ver-
bracht. 
Einen besonderen Höhepunkt 
stellte ein indischer Tempel-
tanz der Tochter einer Mitar-
beiterin des Hauses dar, der 
auch mit großem Applaus ent-
sprechend gewürdigt wurde.

19 Jahre Essen auf Rädern 
vom Hilfswerk

Faschingsfest in der Arche 
Stockerau

Unter großer Teilnahme 
fand auch heuer wieder die 

Kranzniederlegung beim Mahn-
mal Senninger Lager statt.
Bezirksobmann Erich Woller 
brachte einen Rückblick über 
das Geschehen des 31. Jänner 

1945. Pfarrer Dr. Beranek, des-
sen Großvater selbst gefallen 
war und eine Lücke in der Fami-
lie hinterlassen hatte, hielt eine 
berührende Rede.
Abschließend wurden einige 
Auszeichnungen verliehen.

Gedenkfeier beim Mahnmal 
Senninger Lager

1.Reihe: Franz Steiner, Gerhard Forstner, Reinhard Graf, Bezirksob-
mann Erich Woller, Obmann Friedrich Lang, Ehrenobmann Paul Mil-
lmann, Karl Kozler, Siegfried Krische, Pfarrer Dr.Markus Beranek, 
Ernst Schneps, Johann Maibachl. 2.Reihe: Obmann Alfred Holcik, 
Obmann Hermann Jany,  Obmannstellvertreter Karl Neunteufel, 
Walter Liebl, Peter Kobelhirt
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Irene Budischowsky und 
Mischa Fernbach, beide 

sind dem Stockerauer Publi-
kum aus vielen Aufführungen 
der letzten Jahre bekannt  - 
Jugendverbot, Karl Valentin, 
Wiener Konzertcafe, Weih-
nachtsmärchen - haben wieder 
ein wunderbares Theaterstück 
mit viel Musik 
auf die Bühne gebracht. Nach  
„Heute Abend Lola Blau“, 
haben die Chansonette Budi-
schowsky und der singende 
Pianist Fernbach ein „Best of“ 
Programm aus allen Schaf-
fensperioden Georg Kreis-

lers zusammengestellt. Georg 
Kreislers schwarzer Humor 
wird mit Witz und Charme 
interpretiert, seine Lieder sind 
unsterblich, und er wird mit 
recht als Vater des musikali-
schen Kabaretts bezeichnet.

Richard Maynau - der Leiter 
des Lenautheaters freut sich, 
dass mit dieser Vorstellung 
wieder gezeigt werden kann, 
dass der konsequente Weg 
bestes Unterhaltungstheater 
auf hohem Niveau jenseits der 
üblichen Kabarettevents anzu-
bieten, sein Publikum findet.

Georg Kreisler - die Lieder des Meisters des schwarzen 
Humors und letzten Vertreters des Wiener Musikkaba-
retts sind im Lenautheater zu hören.

Termin: Samstag, 19.März 2011 20:00
Karten: 069913390001 oder www.lenautheater.at 
oder im Kulturamt der Gemeinde

Geh ma Taubervergiften 
im Park - „Best of“
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Mit einem feierlichen 
R a h m e n p r o g r a m m 

wurde am 31. Jänner 2011 
der neue Bauteil des Gym-
nasiums Stockerau eröff-
net. „Aufgrund des steigen-
den Wunsches nach Zuzug 
nach Stockerau steigt auch 
die Bildungserwartung“, sagt 
Bürgermeister Helmut Laab 
in seiner Eröffnungsanspra-
che. Auch Abgeordneter zum 
Landtag Ing. Hermann Haller 
bekräftigt, dass „die Bezirke 
Korneuburg und Tulln die 
Zukunftsregionen für das 
Wohnen und Leben sowie für 
die Wirtschaft in Österreich 
sein werden.“
Bereits im Dezember war die 
Dreifach-Sporthalle eröffnet 
worden, im Jänner konnten 

zwölf neue Klassenzimmer 
in Betrieb genommen wer-
den. Direktor Sonnleitner: 

„Bis Ostern 2012 soll das 
ursprüngliche Schulgebäude 
neu gestaltet seiner Bestim-

mung übergeben werden. 
Bis Sommer 2012 wird dann 
alles, auch die Außenanlage 
fertig sein. 
Im Rahmen des Tages der 
offenen Tür wurden Führun-
gen durch die neuen Räume 
angeboten, im Turnsaal gab 
es eine Jazzdance-Vorführung 
und Klettervorführungen an 
der modernen Kletterwand. 

Infos:
http://www.bgstockerau.ac.at/

Tag der Offenen Tür im 
Gymnasium Stockerau

Besichtigten die neuen Räume am Tag der Offenen Tür: v.l.n.r. 
LAbg.  Ing. Hermann Haller, Bürgermeister Helmut Laab, Claudia 
Reinsperger, Direktor Bernhard Sonnleitner, Landesschulinspek
torin Brigitte Wöhrer und Architekt Robert Ruderstahler

In der neuen Dreifachturnhalle 
steht auch eine moderne Klet-
terwand zur Verfügung

In den Morgenstunden des 
18. Februar 2011 war im 

Baustellenbereich des Gym-
nasiums Stockerau ein Brand 
ausgebrochen. Im bisherigen 
Chemiesaal war es im Fuß-
bodenbereich zu Brand- und 
Rauchentwicklung gekommen. 
Die Schüler hatten den Gebäu-
deteil bereits verlassen. Unter 
schwerem Atemschutz wurde 
der Brand gelöscht und sämt-

liche, durch den Brand in Mit-
leidenschaft gezogene, Bauteile 
aus dem Gebäude entfernt und 
im Freien weiter abgekühlt. 

Die Freiwillige Feuerwehr Sto-
ckerau möchte sich auf die-
sem Weg für das vorbildliche 
Verhalten sowie die äußerst 
kooperative Zusammenarbeit 
mit den Lehrkräften und Schü-
lern bedanken.

Glimpflich endete ein Brand 
im Stockerauer Gymnasium
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Der Winter ist noch nicht 
vorbei, aber die ersten 

warmen Tage verleiten schon 
dazu, Bilanz über die fast 

abgelaufene Winterdienstsai-
son zu ziehen! Der Schnee 
kam verhältnismäßig früh 
und erforderte bisher bereits 

31 Einsatztage (im vergan-
gen Winter waren es in der 
gesamten Winterdienstsai-
son 38).
Zwei Winterdienstgruppen 
mit je zwanzig Personen 
waren eingesetzt, um die 
Straßen und Verkehrswe-
ge auch bei Schnee und Eis 
befahrbar zu halten. Jeweils 
zwölf Personen besorgen die 
händische Schneeräumung 
an Orten, die keine maschi-
nelle Räumung zulassen.
Die Stadtgemeinde Stocke-
rau setzt vier Streu-Lkws, 
zwei davon mit Pflug, sowie 
vier Kleinfahrzeuge mit 
Streugosse und Pflug sowie 
vier Pritschenfahrzeuge ein. 
Die Unternehmer Harmer, 
Schneps und Weinlinger 

unterstützen mit weiteren 
acht Räumfahrzeugen. 
Streusplitt wiegt schwer – 
ein Kubikmeter beinahe zwei 
Tonnen! So ist es zu erklä-
ren, dass neben biologischen 
Auftaumitteln  (bislang ca. 
4 Tonnen) rund  550 Ton-
nen Streuriesel und etwa 200 
Tonnen Streusalz an diesen 
31 Einsatztagen auf den 75 
km zu betreuenden Straßen, 
acht Brücken und gut 20 km 
Radwegen und Gehsteigen 
ausgebracht werden muss-
ten.

Im März wird – sobald es die 
Witterung erlaubt – damit 
begonnen, maschinell und 
wo notwendig auch händisch 
den Splitt wieder einzusam-
meln und die Verkehrsflä-
chen entsprechend zu reini-
gen.

Winterdienst 2010/2011

Susanne Järger bringt auf Fuß-
wegen Streumittel aus

Christian Strobl, Martin Gratzl und Rudolf Gartner 
waren bei der händischen Schneeräumung eingeteilt

Zwei Winterdienstgruppen mit je 20 Personen sind eingesetzt um Straßen und 
Verkehrswege auch bei Schnee und Eis befahrbar zu halten

Neben Lkws werden auch 
kleine  und große Traktoren zur 
Schneeräumung eingesetzt
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In der Bücherei gibt es wieder einen 
Bücherberg abzubauen…!

Lesezeichen

Am Sonntag, den 27. März beginnt 
heuer der jährlich stattfindende 

Bücherflohmarkt in der Stadtbücherei. 
Zum großen Teil neuwertige Roma-
ne, Bildbände, Krimis, Ratgeber, 
Kinderbücher werden kiloweise 
an Interessierte verkauft.  Schnü-
ren Sie sich selbst Ihr persönliches 
Buchpaket und kaufen Sie sich kilo-
weise neuen Lesestoff!
Wiegen Sie selbst und bestimmen 
Sie, wie viel sie ausgeben möchten 
für Krimispannung, Humor, Aben-
teuer, Herz und Schmerz, Reiseträu-
me, Märchen oder Kochrezepte. 
Egal, was Sie auf die Waage legen: 

1 Kilo Buch gibt´s um 2 Euro.

Während des Flohmarktes am 27. März 
ist auch die Ausleihe geöffnet. Gerne 
können Sie einmal an einem Sonntag 

in Ruhe im Angebot der Stadtbücherei 
schmökern. 
Für alle, die es an diesem Tag nicht 

schaffen: Der Flohmarkt bleibt 
den ganzen März und April zu 
den Öffnungszeiten der Bücherei 
bestehen - also am Montag und 
Freitag von 15 bis 18 Uhr und am 
Mittwoch von 8 bis 19 Uhr.

Sonntag, 27. März 2011, 
von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Start des BÜCHERFLOHMARKTES 
in der Stadtbücherei, 
Niembschhof, erster Hof rechts
1 kg Buch um 2 Euro

Weitere Informationen: 
Tel.: 02266/72779

Die Stadtbücherei trennt sich kiloweise von nicht benötigten Büchern
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Was • Wann • Wo	 März 2011

Vorträge, 
Konzerte, 
Unterhaltung
Dienstag, 1. März (Albin)
LESETASIA: „Kasperltheater“, 16 Uhr, 
Kasperl muss wieder ein Abenteuer beste-
hen! Eintritt: € 1,-/Kind, Schillerstraße 2, 
Info: 02266/72066

Mittwoch, 2. März (Karl)
KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau: Gitarre / Busch, 18 Uhr, Belve-
dereschlössl

KABARETT: Markus Hirtler als „ERMI 
OMA“ – „Wei(h)nachten im Alters-
heim“, Veranstaltungszentrum Z-2000, 
19.30 Uhr, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67689

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag - W. Lirsch – „Irland ist eine 
Reise wert“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 3. März (Friedrich)
BEZIRKSGRUPPENTREFFEN – Hilfs-
gemeinschaft der Blinden und Seh-
schwachen Österreichs, Hotel Dreikö-
nigshof, Hauptstraße 29-31, 14 Uhr

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 
18 Uhr, Sitzung bei E.-Obmann Paul Mil-
lmann

Freitag, 4. März (Kasimir)
KASPERLTHEATER, 16 Uhr, Autohaus 
Strauß, Horner Straße 87, Eintritt: Freie 
Spende zugunsten der St. Anna Kinder-
krebsforschung

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City 
Club, Rötzer-Zentrum, Sparkassaplatz, 
Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 5. März (Gerda)
PFARRGSCHNAS im Pfarrzentrum, 20.30 
Uhr, Musik: Duo Albert & Franz, Eintritt: 
€ 13,- inkl. Buffet

FASCHINGSPARTY mit Musik aus den 
60er und 70er Jahren, Bräuhaus, Sparkas-
saplatz 2, Info: 0664/2805269

Sonntag, 6. März (Fridolin)
KINDERMASKENBALL der KINDER-
FREUNDE, Einlass: 13.30 Uhr, 
14 – 17 Uhr, Musik: Dolce Vita, Volks-

heim, Bahnhofplatz 9, 
Eintritt: Kinder € 3,50 / Erw. € 5,50

47. KLEINER STOCKERAUER STADTBALL
im Veranstaltungszentrum „Z-2000“ Sto-
ckerau, Einlass: 14 Uhr, Beginn: 15 Uhr, 
Vorverkauf im Sekretariat der ÖVP am 
2. u. 4. 3. 2011 von 8-11 Uhr  

Montag, 7. März (Reinhard)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Rosenmontag, Musik: Mark Hofbauer, 
Ehrengäste: Raymond – Robinson, Schla-
ger der 60er, 70er und 80er Jahre von 
Waterloo und Robinson, 16 Uhr, Blabolil-
Heim, Masken erwünscht!

Dienstag, 8. März (Faschingsdienstag)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9 – 11 
Uhr, Bräuhausgasse 9, (rechter Eingang)

FASCHINGSTRARA der Musikschule Sto-
ckerau: Drums & Co / Auer, 18 Uhr, Belve-
dereschlössl

FASCHINGKEHRAUS der JVP-Stockerau, 
Lenausaal/Veranstaltungszentrum Z-2000, 
Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr, Info: 
02266/62101 

STOCKERAUER STADT-TRARA,
14 Uhr Treffpunkt der Masken am Spar-
kassaplatz, 15 Uhr Faschingsumzug von 
der Ed.-Rösch-Straße zum Rathausplatz, 
Faschingsparty am Rathausplatz bis 22 
Uhr, Vergnügungspark, Musikbühne mit 
DJ Ossi, die Veranstaltung findet bei jeder 
Witterung statt, EINTRITT FREI!!!

FASCHINGS-CLUBBING, Beginn 20 Uhr, 
Ihm‘s Daylight Art Club, Hauptstraße 27, 
Eintritt frei

FASCHINGSDIENSTAG mit DJ Harry
Beginn 20 Uhr, Veggie-Bräu, Schulgasse 8, 
Eintritt frei

Freitag, 11. März (Theresia)
LESETASIA: „Bücher-Flohmarkt“, 
9 – 18 Uhr, viele Kinderbücher und Spiele 
für wenig Geld, Schillerstraße 2, 
Info: 02266/72066

Samstag, 12. März (Beatrix)
LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Samm-
lung für den Flohmarkt, 9 – 11 Uhr, 
Lager Schaumanngasse, Info: Dipl.
Ing. Franz Ihm, Tel. 02266/624164 oder 
0664/3073913

LESETASIA: „Bücher-Flohmarkt“, 9 – 12 
Uhr, viele Kinderbücher und Spiele für we-
nig Geld, Schillerstraße 2, Info: 02266/72066

31. KINDERFLOHMARKT im Volksheim, 
Bahnhofplatz 9, 14 – 17 Uhr, Info und An-
meldung: Johann Bauer 0664/6477559

Sonntag, 13. März (Gerald)
AUTOSONNTAG in Stockerau, Tag der of-
fenen Tür in den Stockerauer KFZ-Betrie-
ben, 9 – 17 Uhr 

GRÜNER FILMFRÜHLING im Apollo-
Kino, Carl A. Frechner, „Die 4. Revolution“, 
Frühstück ab 9:30 Uhr, Film ab 10:30 Uhr, 
Kinderbetreuung

Dienstag, 15. März (Klemens)
LESETASIA: „Lesewerkstatt“, 16 Uhr, für 
Kinder ab 3 Jahren geeignet, Unkosten-
beitrag € 5,-/Kind, Schillerstraße 2, Info: 
02266/72066

„TROMPETISSIMO“ Dir. Mag. Vörösmarty, 
10.30 Uhr, Blabolil-Heim

KLASSENKONZERT der Musikschule Sto-
ckerau: Klavier / Prochaska, 18 Uhr, Belve-
dereschlössl

Mittwoch, 16. März (Herbert)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Ausflug - Fahrt nach Mosonmagyaróvár (5 
Fahrten € 75,- / Einzelfahrt € 20,-), Abfahrt: 
6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro Penner

Donnerstag, 17. März (Patrick)
LUDWIG HIRSCH – „GÄNSEHAUTNAH“, 
Veranstaltungszentrum Z-2000 Stocker-
au, 20 Uhr, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67689

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG: Urbanes 
in Farben – Collagen und Aquarelle,  
19 Uhr, Eintritt frei, Galerie  
„Zum Alten Rathaus“, Hauptstraße 27,  
Info: 02266/62505-0, www.ihm.at

Freitag, 18. März (Eduard)
RESIDENZTHEATER: „Frauen mit be-
grenzter Haftung“ mit Patricia Simpson 
und Steffi Paschke, 20 Uhr, Oskar-Helmer-
Straße 2, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67689 oder unter 0676/3640336, 
Info: www.residenztheater.at

Samstag, 19. März (Josef)
LENAUTHEATER: „Geh ma Taubenver-
giften“, Best of Georg Kreisler, Irene Bu-
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dischoxsky und Michael Fernbach, 
20 Uhr, Lenausaal/Z-2000, Sparkassa
platz 2, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67689 oder unter 0699/13390001, 
Info: www.lenautheater.at

AUSFLUG/Alpenverein Stockerau: 
Schmetterlingshaus Wien, für Kin-
der von 5-13 Jahren (Kaulquappen 
und Springfrösche), Info: H. Schnabl 
0699/10633055, www.alpenverein.at/gv-
stockerau

UKULELE-ABEND mit Holger & Friends, 
Beginn: 20.30 Uhr, 
Veggie-Bräu, Schulgasse 8, Eintritt frei

Sonntag, 20. März (Irmgard)
KLEINTIERMARKT, 9-12 Uhr, Uferweg 
62, www.ktz-stockerau.net.ms

Montag, 21. März (Alexandra)
KLASSENKONZERT der Musikschule Sto-
ckerau: Gitarre, E-Gitarre / Mag. Wilding, 
18 Uhr, Belvedereschlössl

Dienstag, 22. März (Elmar)
LESETASIA: „Kasperltheater“, 16 Uhr, 
Kasperl muss wieder ein Abenteuer beste-
hen! Eintritt: € 1,-/Kind, Schillerstraße 2, 
Info: 02266/72066

Mittwoch, 23. März (Otto)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag - W. Lirsch – „Perlen der Tos-
cana“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

KLASSENKONZERT der Musikschule Sto-
ckerau: Blockflöte, Klarinette / MFE Huf, 
18 Uhr, Belvedereschlössl

Donnerstag, 24. März (Karin)
BILDUNGSTREFF - Katholische Frau-
enbewegung, „Heute koche ich selbst 
– Kochrezepte für Genießer“, Ref.: Anna 
Reinsperger, 19 Uhr, Pfarrzentrum, An-
meldung: 02266/63952, 02266/61422

VORTRAG: Faszination Motorrad – „Von 
Wien nach St. Petersburg (Volksbil-
dungsverein), Alfred Plotzer, Raiffeisen-
bank Stockerau/Kellersaal, 
19 Uhr, Beitrag: € 6,-

KABARETT: „Kinderwunsch“ mit Fredi 
Jirkal, 20 Uhr, Bühne im K5, Schießstatt-
gasse 20, Karten: 0680/2181648

Freitag, 25. März (Lucia)
ERÖFFNUNG der 61. SONDERAUSSTEL-
LUNG – „Stockerau auf alten Landkar-
ten“   im Bezirksmuseum Stockerau, Bel-
vedereschlössl, 19 Uhr

SELBSTHILFEGRUPPE „Pflegende An-
gehörige – Demenz“, Pflegeheim der 
Stadt Stockerau (neben Krankenhaus), 3. 
Stock, 19 Uhr, Info: Christine Schmidt, 
0664/9116777

Sonntag, 27. März (Augusta)
8. BENEFIZKONZERT mit dem ENSEM-
BLE WIEN – „Frühling in Stockerau“, 
Soroptimist International Club Stockerau, 
19 Uhr, Veranstaltungszentrum Z-2000, 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689

Montag, 28. März (Johanna)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Bürgermeister-Kaffee, 16 Uhr, Blabolil-
Heim

KLASSENKONZERT der Musikschule Sto-
ckerau: Klavier / Mag. Lopez-Gomez, 18 
Uhr, Belvedereschlössl

Mittwoch, 30. März (Amadeus)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag - W. Lirsch – „Neuseeland“, 
16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 31. März (Cornelia)
BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH: Infor-
mationen, Wünsche, Anregungen durch 
persönlichen Kontakt mit 
Bürgermeister Helmut Laab, ohne Ter-
minvereinbarung für die BürgerInnen der 
Stadt Stockerau. Rötzer-Zentrum, Sparkas-
saplatz 8, ab 18 Uhr

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau: Gitarre / Busch, 18 Uhr, Belve-
dereschlössl

MODESCHAU im Lenausaal/Veranstal-
tungszentrum Z-2000, 19 Uhr, Eintritt frei

SPORT und 
GESUNDHEIT
Dienstag, 1. März (Albin)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Blutdruckmessen und ärztliche Beratung, 
Dr. med. El-Hagin Anwar, 16 Uhr, Blabolil-
Heim

Donnerstag, 3. März (Friedrich)
„WIR DIABETIKER 
NIEDERÖSTERREICH“, Vortrag: Univ.-
Doz. Dr. Karl Sablik, 18.30 Uhr, Restaurant 
„Zur Post“ (Volksheim), Bahnhofplatz 9, 
Info: Traude Kappler 02267/2884

Donnerstag, 10. März (Gustav)
BILDUNGSTREFF - Katholische 
Frauenbewegung,

„Schmerzen im Bewegungsapparat“, 
Ref.: Dr. Med. univ. Hong Wang, 19 Uhr, 
Pfarrzentrum, Anmeldung: 02266/63952, 
02266/61422

Freitag, 11. März (Theresia)
FUSSBALL - Meisterschaftsspiel: SV 
Stockerau – Mistelbach, Sportstadion 
„Alte Au“, 19.30 Uhr, U-23: 17.30 Uhr

Samstag, 12. März (Beatrix)
TEENS SPORTIV: Kampfsport und 
Selbstverteidigung (Alpenverein und 
Sportunion), für Jugendl. von 15 bis 
19 J., 16 Uhr, Info und Anmeldung: L. 
Hellmann 0699/11112991, P. Edelmann 
0664/9124120, www.alpenverein.at/gv-
stockerau, www.stockerau.sportunion.at

Montag, 21. März (Alexandra)
ÖDV-Diabetikerselbsthilfegruppe 
Stockerau, Vortrag: Firma Abbott, 18.30 
Uhr, Restaurant „Zur Post“ (Volksheim), 
Bahnhofpl. 9

Mittwoch, 23. März (Otto)
WANDERUNG zum Doppler-Heurigen 
(retour über Grummethof oder SB), 
(Kneipp Aktiv-Club Stockerau) 
Treffpunkt: Heid-Fabrik 13 Uhr, GZ: 3 Std.

Freitag, 25. März (Lucia)
FUSSBALL - Meisterschaftsspiel: SV 
Stockerau – Amstetten, Sportstadion „Alte 
Au“, 19.30 Uhr, U-23: 17.30 Uhr

Samstag, 26. März (Manuel)
„LEBENSFREUDE Á LA CARTE“ – 
„Frühling im Rohrwald“ – (Sportunion 
Stockerau). Teilnahme kostenlos. 
GZ:  ca. 2-2 Stunden, Treffpkt: 14 Uhr, 
Gemeindeamt Niederhollabrunn, 
Anmeldung u. Infos: Hr. Edelmann 
0699/11358272 oder  http://stockerau.
sportunion.at

KLETTERAUSFLUG/Alpenverein 
Stockerau: Kletterhalle Wolkersdorf, 
für Kinder der Jahrgänge 1996-1999. 
Info: G. Ehrentraud 0650/9249523, www.
alpenverein.at/gv-stockerau

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl 
– das Museum mit dem „Österr. 
Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) 
von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. 
Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 0 22 66 / 65 188 
oder 63 588 (vormittags), Eintritt frei
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61. Sonderausstellung: 
Stockerau auf alten Landkarten
Eröffnung am Freitag, 25. März 2011, 
19 Uhr

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM
SONDERAUSSTELLUNG „50 Jahre 
Jaguar E“ bis Ende März 2011
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, 
Sonntag 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, Führungen für Gruppen 
auch außerhalb der Öffnungszeiten sind 
jederzeit möglich, Tel. 0664/11 39 417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der 
Wirtschaftskammer, Bezirksstelle 
Stockerau, Neubau 1-3
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 
8 – 15 Uhr.
Voranmeldung erbeten: Tel. 02266/62220, 
E-Mail stockerau@wknoe.at

Austellungen
„HIGHLIGHT“ – Lichtbilder für Haus & 
Garten von Rudolf Hansl, bis 17. März 
2011 in Schöne Künste ALT & NEU, 
Bahnhofstraße 2. Di - Sa von 9 – 12 Uhr; 
Di – Fr von 15 – 18 Uhr; 0650/4026417

„REVIERKAMPF DER SCHWÄNE!“ – 
Aquarelle von Renate Klaus im Moves 
Gesundheitsstudio by Christian Mathias, 
Rögergasse 8 . Eröffnung am Donnerstag, 
3. März 2011, 19 Uhr durch Bürgermeister 
Helmut Laab, einführende Worte von Dr. 
Christian Moser. 
Ausstellungszeit: Bis Ende April 2011, 
Mo, Mi, Fr 8-12 Uhr und 16-20 Uhr, 
Di, Do 9-19 Uhr, Sa 8-11 Uhr
 
„FRÜHLINGSERWACHEN“ 
im Festsaal des Kulturzentrums 
Belvedereschlössl Stockerau. 
Eröffnung am Donnerstag, 10. März 
2011, um 19.30 Uhr durch Bürgermeister 
Helmut Laab. Öffnungszeiten: 11. März 
von 15 – 18.30 Uhr, 12. März von 14 – 18 
Uhr, 13. März von 10 – 18 Uhr
 
OSTERKARTEN und 
KERZENAUSSTELLUNG
Gasthaus „Zum schwarzen Elefanten“, 
Josef-Wolfik-Straße 22, 
Mittwoch, 30. März 2011 von 17 – 21 Uhr, 
Donnerstag, 31. März 2011 von 10 – 14 
Uhr und von 17 – 21 Uhr

Galerie „Zum alten Rathaus“,  
Hauptstraße 27, Eintritt frei,  
Öffnungszeiten: Do 17.30 - 19 Uhr, Fr und 

Sa 15 - 17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag: 02266 / 
62 416; Info: 02266 / 625 05-0 oder 624 16, 
www.ihm.at

Kurse und 
Vereinstermine
2. März 
Beginn der Kinderschwimm-Kurse, 
Volksbildungsverein Stockerau,  
Info: 02266/66006

26. März
Beginn des Kurses - Trommelworkshop, 
Volksbildungsverein, Info: 02266/68122

SVÖ Ortsgruppe 23 – Frühjahrskurs für 
Welpen, Junghunde und Fortgeschrit-
tene,  Beginn: 5. März 2011, 14 Uhr, 
Donaulände-Uferweg, Info: Ing. W. Riedl, 
0699/12394062 

NEU ---  ZEICHNEN, MALEN, DRUCKEN
Individuelle Betreuung bei allen gängigen 
Techniken. Probleme bei der Perspektive? 
€ 10,- / Stunde und Person, Einzel- oder 
Gruppe (max. 4 Personen), Ing. Franz Sovis, 
Beethovengasse 17, 02266/62865, 
E-Mail: f.sovis@aon.at

ASKÖ KURSPROGRAMM 2011
Infos und Anmeldung: 0664/3929834, 
evelyn.dreier@gmail.com, 
www.askoe-stockerau.at 

NORDIC-WALKING-TREFF, jeden Dienstag 
(außer in den Ferien), ab 14 Uhr, Treff-
punkt: Millenniumshalle „Alte Au“, Anmel-
dung und Info: Ilse Wimmer 0676/4869158, 
http://stockerau.sportunion.at 

AQUA-FIT, jeden Mi (außer in den Ferien), 
13-14 Uhr, Hallenbad Stockerau, Anmeldung 
und Info: Eva Schneller, 0699/12222489, 
http://stockerau.sportunion.at

ZUMBA-WORKSHOP, jeden Mittwoch 
(außer in den Ferien), 15-15.45 Uhr,  Kultur-
halle (ober Heiner), Anmeldung und Info: 
Birgit Prinz 0664/6122974, http://stockerau.
sportunion.at

MUSIKSTÖPSEL, für Kinder von 2,5 – 4 
Jahre, ab 9. März, jeden Mittwoch (außer in 
den Ferien), 20 -21 Uhr,  Kulturhalle (ober 
Heiner), Anmeldung und Info: Ch. Mordax 
0650/8220644, S. Striok 0650/4786366, 
http://stockerau.sportunion.at

ALPENVEREIN/KAULQUAPPEN: 
Klettern für Kinder
Für die Jahrgänge 2000-2004, Turnsaal 3, 

Gymnasium Stockerau, Info und Anmel-
dung: G. Ehrentraud 0650/9249523, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

ALPENVEREIN: 
FREIES KLETTERTRAINING,
jeden Di von 19 - 21 Uhr und Fr von 18.30 
- 20 Uhr (außer in den Ferien), Info: www.
alpenverein.at/gv-stockerau/Klettern, klet-
tern.stockerau@sektion.alpenverein.at
    
ASKÖ – FIT IN DIE SKISAISON, jeden Do, 19 
- 20.15 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Ergo-
meterraum (hinter Kraftraum)

ASKÖ – RÜCKEN-FIT, jeden Mo, 18 - 19 
Uhr, VS-Wondrak, Anmeldung bei E. Dreier 
0664/3929834, evelyn.dreier@gmail.com

TREFFEN DER FEUERWEHRJUGEND, je-
den Freitag, ab 16 Uhr, Feuerwehrzentrale, 
Johann-Schidla-G. 6, www.ffstockerau.at 

GITARREN-KURS für Anfänger und 
Fortgeschrittene mit Markus Hackl, ab 
Mittwoch, 2. März 2011 (10 Abende), Info: 
0660/7616556

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, für 
Kinder von 0-5 Jahre, jeden  Mi, 9 - 11 Uhr, 
Pfarrzentrum, Info: 02266/62771

KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Sto-
ckerau, für Kinder von 0-3 Jahren, jeden 
Di, 9 Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24, 
Info: 02266/62108

SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre Stocke-
rau, für Kinder von 0-7 Jahren, jeden Do, 15 
Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24, Info: 
02266/62108

JUGENDCLUB der Evang. Pfarre Stocke-
rau, jeden Fr, 18 Uhr, Gemeindesaal, Man-
hartstraße 24, Info: 02266/62108

MEDITATIONSTREFF der Evang. Pfarre 
Stockerau, jeden Mi, 15 Uhr, Lenaustraße 
11, Info: 02266/62108

NATURFREUNDE-TREFF, jeden 1. und 
3. Do im Monat, 18 Uhr, Volksheim, Info: 
0664/7386070

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTO-
GRUPPE, jeden Do, 19 Uhr, Ed.-Rösch-Stra-
ße 1, Info: R. Berger 0680/2116980, fotoclub.
stockerau@gmail.com

ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im 
Pfarrzentrum Stockerau, jeden Do, 19-21 Uhr

SENIOREN-SPAZIERGANG (Kneipp Aktiv-
Club Stockerau), jed. Mi, Treffpkt: Bhf.-Park-
pl., 13.30 Uhr, Info: 02266/66608 
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POOL-GYMNASTIK – im Hallenbad, jeden 
Do von 18.30-19.30 Uhr (außer in den Fe-
rien) mit universellen Trainingsgeräten im 
tiefen Becken, 50plus empfohlen, Info: Ch. 
Fehringer 0699/81 740 732

STILLGRUPPE STOCKERAU, jeden Do 
(ausgenommen Schulferien), 9.30 Uhr - 11 
Uhr, Mutterberatung Bräuhausgasse 9, kei-
ne Anmeldung, Info: Mag. I. Wagnsonner,  
0699/123 613 97, www.koerpergarten.at

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN: 
Biber: Mo, 16 – 17.30 Uhr, Info: A. Poisinger 
0699/12 26 68 97, S. Köppl 0664/73311214;
Wichtel und Wölflinge: Mi, 17 - 18.30 Uhr, 
Info: Alex Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher: 18.30 - 20 Uhr, Info: 
Gina Saubach 0699/10 34 07 29;
Caravelle und Explorer: Fr, 18 - 19.30 Uhr, 
Info: Liz Perks 0699/11656949, Leni Heinz 
0676/6647544; Donaulände-Uferweg 64, 
www.scout.at/stockerau

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC) 
STOCKERAU 
Training für Kinder/Jugend: Mo, Mi 16:30 - 
18:00 Uhr, 
Training für Hobbyspieler: Di, Fr 18:00 - 
20:30 Uhr, 
Sporthalle „Alte Au“, Tischtennishalle, 
Infos: S. Fraczyk 0676/6373180 oder 
O. Reinsperger 0664/3302084 und unter 
http://uttc-stockerau.at 

ÖGV - Österr. Gebrauchshundesportver-
band:
Trainingszeiten: Mi ab 18 Uhr, Sa ab 14 Uhr, 
Prager Str. - Fuchsenbühel (neben Mülldepo-
nie) www.oegvstockerau.com

SCHACHVEREIN STOCKERAU
Lehrgang für Anfänger und die, die es schon 
besser können, jeden Do, 18 bis 19 Uhr im 
Blabolil-Heim. Info: F. Krückl 0664/2404741

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, 
jeden Di u.Fr, 14 - 17 Uhr; Schützen: Freies 
Training, jeden Do, 18 - 20 Uhr (außer an 
Feiertagen), Pistolenhalle, Alte Au 2, Info: U. 
Schüssler, 0650/5010938 

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining:
Jugend u. Erwachsene: 
Mi u. Fr 18- 9.30 Uhr;
Kinder: Mo 18-19.30 Uhr, 
Mi 16.30-18 Uhr;
Kinder (Anfänger): Di 16.30-18 Uhr;
WS-Gymnastik, Koordination 
u. Gleichgewicht: 
Mo 19.30-20.30 Uhr;

WS-Gymnastik, Geschicklichkeit u. 
Stretching: 
Di 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mobilisation 
u. Dehnung, Schwerpkt. Rücken: 
Mo u. Mi 9.30-10.30 Uhr;
Konditionsgymnastik u. Krafttraining: 
Mi 19.30-20.30 Uhr;
Soft & Light: Do 17-18 Uhr;
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer: 
Fr 19.30-20.30 Uhr; 
Kursleitung: E. Winklbauer, Judohalle, 
Sportzentrum „Alte Au“, Anmeldung zu den 
Trainingszeiten

AEROBIC u. YOGA m. SILBER SHEU, jeden 
Do ab 19.30 Uhr, Pflegeheim/Festsaal 
(3. Stock, Aufzug), Landstraße 18 

CRANIO-DYNAMICS, Körperbalance und 
Aroma-Wellnessbehandlungen, Mag. 
U. Neusser, Wellness Studio Scheimer, 
Kochplatz 2, Info und Anmeldung unter 
0676/897755555

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche, 
jeden Mi ab 18.30 Uhr, 
Info: 0664/735 13 120

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik: Di von 18.15 - 19.15 
Uhr, Turnsaal VS West, Info: Fr. Linsbichler 
02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Pflegeheim, Landstraße 18, jeden Mi von 
19-21 Uhr,
Info: L. Holovics 02266-63997, 0676-516 57 
83, Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
Kleinkinderturnen - 2 bis 4 Jahre, 
VS-Wondrak, Mo von 16 - 17 Uhr;
Eltern-Kind-Turnen - 3 bis 5 Jahre, 
VS-Wondrak,
Mo von 17 - 18 Uhr;
Frauenturnen m. Musik, VS-Wondrak, 
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr; 
Volleyball für Sie und Ihn, VS-West, 
Mi von 20 - 22 Uhr;
Info: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
Seniorengymnastik mit Musik, VS-Wond-
rak, Mo von 14 - 15 Uhr; 
Seniorentanz, VS-Wondrak, Mo von 15 bis 
16 Uhr; Info: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- 
unt Rächt-schreip-Schweche. Für „noch-
nicht-richtig-Schreiber“ im Alter von 7 
(2. Klasse) bis ... !
Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB 
„KARATE2000“ 
Info: 0676/6273458, 
georg.sonneck@karate2000.at, 
www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU - 
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
Tel. 0676/48 69 158
26 Sporteinheiten für Kinder: Erlebnistur-
nen, Ball und Kondition, Sport und Bewe-
gung, Tanz und Musik (GYMOTION)
17 attraktive Einheiten für Sie und Ihn: Fit is 
a hit (Einsteigersport), Power & Fun, Lebens-
freude a la carte (55+)
Volleyball-Sektion „X-Volley“: ab 6 Jahren, 
Infos: Astrid Zeiler: 0676/5141698
Sektion „Sportaerobic“: ab 6 Jahren, Ein-
steiger jederzeit willkommen, Infos Sandra 
Brunner: 0680/2106345
Nach Vereinbarung: „Frischluftgenießer“ 
(55+) – Rudi Edelmann: 0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer: 
0676/4869158

PILATES
„Guten Morgen 60 +“ -  Di 8 Uhr, Mi von 
18.30-19.30 Uhr, Fr 18-19 Uhr; Feldgasse 
10/4/1, Studio „PilatesZeit“ 
Info: 0650/5183140, 
margarita.pilates@gmx.at
Anmeldung: www.pilateszeit.com; 
Mag. M. Fröhlich, 
Dipl. Pilates,- Reformer Trainerin 

YOGA ASHTANGA ist bewegte Meditation.
Di von 17.30-19 Uhr und von 19.15-20.45 
Uhr, Do von 9-10.30 Uhr, Feldg. 10/4/1, Stu-
dio „PilatesZeit“, Info: 0676/70 39 331, marti-
na.kames@aon.at
 
BECKENBODEN, MAMA FITNESS, Mama 
& Baby Workout, sanftes Körpertraining & 
gesunde Füße, Info: Mag. I. Wagnsonner 
0699/123 613 97, www.koerpergarten.at, 
info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. 
BASEBALLVEREIN
Schülertraining (6-13 J.): 
So 9.30 - 11.30 Uhr,
Jugendtraining (ab 14 J.): So 16 - 18 Uhr,
Turnhalle, VS West, Info: 0664/5613297, 
www.cubs.at
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Am 25. Jänner 2011 fand 
die jährliche Mitglieder-

versammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Stockerau 
statt. Heuer stand auch die 
Neuwahl des Kommandanten 
und Kommandant-Stellvertre-
ter auf der Tagesordnung.
Kommandant Wilfried Kargl 
bedankte sich in seiner Rede 
bei den Kameraden der FF 
Stockerau für deren Engage-
ment im letzten Jahr und ver-
wies auf die bevorstehende 
35-Jahr-Feier der Feuerwehr-
jugend. Neben dem Festakt 
an sich finden auch die Wis-
sensstandüberprüfung und 

die Bezirksfeuerwehrjugend-
leistungsbewerbe heuer in 
Stockerau statt. Bei der Wahl 
wurden sowohl Kommandant 
Wilfried Kargl als auch sein 
Stellvertreter Herbert Kaller 
in ihren Positionen deutlich 
bestätigt.
Auch bei den Feuerwehren in 
Unterzögersdorf, in Oberzö-
gersdorf und bei der Betriebs-
feuerwehr der Firma Vogel 
fanden in den darauffolgen-
den Tagen die vorgeschriebe-
nen Neuwahlen statt.

Infos:
www.ffstockerau.at

Mitgliederversamm-
lungen bei der Frei-
willigen Feuerwehr

v.l.n.r. LFR Heinrich Bauer, Kommandant-Stellvertreter Herbert 
Kaller, Verwalter Andreas Steuer, Kommandant Wilfried Kargl, 
Bürgermeister Helmut Laab

v.l.n.r. Verwalter Herbert Paur, Kommandant Bernhard Bauer, 
Kommandant-Stellvertreter Albert Holluger

v.l.n.r. : Ortsvorsteher Karl Trabauer, Kommandant-Stellvertreter 
Helmut Zabrana, Bürgermeister Helmut Laab,  Kommandant  
Alexander Prigl

v.l.n.r.: Ortsvorsteher Richard Hödl, Verwalter Markus Longin, 
Kommandant Thomas Gschossmann, Kommandant-Stellvertreter 
Christian Bauer, Bürgermeister Helmut Laab
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Die Theatergruppe der 
Fachschule für Sozial-

berufe und der Einjährige 
Wirtschaftsfachschule führte 
zusammen mit dem Kinder-
garten „Kloster“ Gruppe 1 das 
selbstgeschriebene Stück „Wo 
ist Anna?“ im Theatersaal von 
spezial-homes Residenzthea-
ter  auf. Die Besucher waren 
begeistert von der Darstellung 
der SchülerInnen, besonders 

aber auch von den Auftrit-
ten der Kinder des Kinder-
gartens.
Im Märchenland suchten vier 
Freunde mit Hilfe der Kin-
der, die bei einem Casting 
entführte Anna. Nachdem sie 
verschiedene Aufgaben gelöst 
hatten, fanden sie ihre Freun-
din und starteten am Schluss 
eine gemeinsame große Wie-
dersehensparty.

Wie berichtet ist Stocker-
au seit dem 15. Dezem-

ber 2010 dem Fair-Trade-Bünd-
nis beigetreten.
Um eine Fair-Trade-Gemeinde 
zu werden sind fünf Punk-
te zu erfüllen und Stocker-
au ist auf dem besten Weg: 
die Resolution wurde bereits 
verabschiedet, Geschäfte und 

Gastronomiebetriebe, die Fair-
Trade-Produkte führen gibt es 
bereits. Der Kaffee-Automat 
im Rathaus wurde auf Fair 
Trade Kaffee umgestellt. Nun 
steht die Bildung einer ent-
sprechenden Arbeitsgruppe 
an. Interessenten können sich 
unter unserestadt@stockerau.
gv.at melden.

„Wo ist Anna?“
Ein Theaterprojekt das Gemeinschaft über Institutio-
nen hinaus erfahren und erleben ließ.

Fair –Trade

Gemeindemitarbeiter verkosteten Fair-Trade-Kaffee im Rathaus
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Tag der offenen 
Tür bei McDonald´s

Wie berichtet eröffnete 
McDonald´s Öster-

reich am 21. Dezember 2010 
seinen ersten klima:aktiv 
Betrieb in Österreich. Am 
Donnerstag, 10. Februar 2011 
fand nun in der Stockerauer 

McDonalds-Filiale der „1. Tag 
der offenen Tür“ statt. Bürger-
meister Helmut Laab sowie 
zahlreiche VertreterInnen 
des Gemeinderates nahmen 
die Gelegenheit wahr um sich 
vor Ort ein Bild über diesen 
neuen Stockerauer Vorzeige-
betrieb zu machen. 
Ein geführter Rundgang bot 
einen sehr interessanten Blick 
hinter die Kulissen eines 
McDonalds Restaurant´s. 
Dabei war zu erfahren, dass 
die Zubereitung eines Big-
Mäcs rund 50 Sekunden in 
Anspruch nimmt. Auch inter-
essant die gewaltigen Mengen 
Lebensmittel, die hier verar-
beitet werden: pro Monat 

werden rund 1 Tonne Salat, 
600 Kilo Tomaten und bis zu 
5 Tonnen Erdäpfel allein in 
der Stockerauer Filiale verar-
beitet. 

Die Filiale wird täglich von 
1.500 - 2.000 Gästen besucht. 

http://www.mcdonalds.at/

Bürgermeister Helmut Laab überreichte ein besonderes Geschenk 
zum Tag der offenen Tür: ein Bild des Stockerauer Rathauses wird 
in Zukunft auch in der McDonald´s Filiale hängen.

Winfried Schmitz führte Bürger-
meister Helmut Laab durch die 
McDonald´s Filiale
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Sperre der Wiener S-Bahn-Stammstrecke 
von 21. April 2011 (02.00 Uhr) – 26. April 2011 (04.00 Uhr)

zwischen Wien Praterstern und Wien Floridsdorf

Station Schienenersatzverkehrshalt 

Wien Praterstern U-Bahn-Zugang Lassallestraße (Einstieg)

Wien Traisengasse Haltestelle Donaueschingenstraße (37A)

Wien Handelskai Haltestelle Engerthstraße (5A, 11A)

Wien Floridsdorf Haltestelle Rechte Nordbahngasse (33A); 

 Schöpfl euthnergasse (Interspar)

Die Sanierung der stark befahrenen Wiener S-Bahn-Stammstre-
cke wird im April 2011 mit dem Teilstück Wien Praterstern – Wien 
Floridsdorf abgeschlossen. In diesem Abschnitt werden die Gleise 
neu verlegt und der Streckenunterbau saniert. 
Wegen der umfangreichen Arbeiten muss der Streckenabschnitt 
von Gründonnerstag bis Dienstag nach Ostern gesperrt werden!
Die Arbeiten bringen folgende Änderungen im Zugverkehr:
Südlich des gesperrten Abschnittes:
• Züge von und nach Wr. Neustadt und darüber hinaus bzw. 

Wolfsthal (Flughafen Wien) fahren bis/ ab Wien Praterstern. 
• Züge der Pottendorfer Linie fahren bis/ ab Wien Meidling.
• Züge des Nahverkehrs auf der Südbahn oder Pottendorfer Li-

nie, die laut Fahrplan bis/ ab Wien Floridsdorf verkehren, enden 
in Wien Meidling.

Nördlich des gesperrten Abschnittes:
• Züge von und nach Richtung Absdorf-Hippersdorf, Stockerau, 

Hollabrunn, Retz, Wolkersdorf, Mistelbach, Laa an der Thaya 
und Gänserndorf fahren bis/ ab Wien Floridsdorf.

• Züge von und nach Richtung Retz bzw. Bernhardsthal, die laut 
Fahrplan bis/ ab Wien Meidling oder darüber hinaus verkehren, 
werden über Wien Leopoldau, Wien Stadlau und Wien Simme-
ring umgeleitet. 

Die ÖBB haben folgende Ersatzmaßnahmen getroffen:
• Es wird ein Schienenersatzverkehr eingerichtet, der alle Statio-

nen – also auch Wien Handelskai und Wien Traisengasse – an-
fährt. Die Haltestellen der Busse entnehmen Sie bitte der unten 
stehenden Tabelle.

• Die Wiener Linien erkennen während der Sperre sämtliche gül-
tigen ÖBB-Fahrausweise auf folgenden Linien an:

 U1 zwischen Leopoldau und Praterstern
 U2 zwischen Stadlau und Praterstern
 U3 zwischen Simmering und Wien Mitte

Die Änderungen im Zugverkehr können Sie in Scotty, der ÖBB-
Tür-zu-Tür-Auskunft, bereits abrufen. Informationen zu den Fahr-
zeiten des Schienenersatzverkehrs stehen ab Februar zur Verfü-
gung. 

Ab Mitte April erhalten Sie außerdem an den Personenkassen der 
Bahnhöfe entlang der Strecke Informationsfolder mit allen De-
tails zu Ihren Fahrtrouten.
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Die Hallen-Landesmeister-
schaft in der Südstadt 

verlief für die Athleten des 
ASV2000 sehr erfolgreich. 
Insgesamt waren 14 Schwim-
mer am Start, und holten 
elf Medaillen. David Jordan, 
Krisztina Laz und die Mäd-
chen-Lagen-Staffel durften 
sich über Landesmeister-Titel 
freuen. Die beste Einzelleis-
tung erbrachte David Jordan. 
Er wurde über 100 Meter 
Brust Erster und holte noch 
Silber über 100 Meter Del-
phin sowie zwei Mal Bronze. 
Besonders erwähnenswert 
ist der Sieg in der 4 x 50 
Meter Lagenstaffel der Mäd-
chen. Dieser Lauf war bis 
zum Schluss ein Krimi: Start-
schwimmerin Kerstin Führer 

hatte auf der Rückenstrecke 
mit starker Konkurrenz zu 
kämpfen, konnte jedoch den 
Abstand minimal halten. 
Hannah Strommer baute über 
Brust den zweiten Platz aus, 
Hannah Berecz holte in ihrer 
Paradedisziplin Delphin auf 
und legte für Newcomerin 
Kathi Lovric den Grundstein, 
um den Sieg nach Hause zu 
bringen. 
Der ASV2000 konnte sich  
in der Südstadt über viele 
weitere Podestplätze freuen, 
Kerstin Führer, Botond Laz 
und Krisztina Laz füllten die 
Medaillenplatzierungen auf. 
„Der Staffelsieg ist besonders 
schön, weil dieser von der 
Mannschaft getragen wird 
und nicht nur von einem Ein-
zelsportler, „ so das Trainer-
team des ASV2000. 

„Unsere Stadt“ gratuliert ganz 
herzlich!

Staffelsieg und drei Landes-
meistertitel geholt

ASV2000 Mannschaftsfoto
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Unsere Straßen
Deshalb heißt sie…
Geb.: 18. August 1876 in Stockerau; Gest.: 16. Juni 1953 in Stockerau
Die Theodor Stefsky-Gasse verbindet die Schießstattgasse mit der Johann-Strauß-Promenade.
Theodor Stefsky wurde als Sohn des Josef Stefsky geboren. Er entstammt also der Familie 
mit der ältesten Fabrik in Stockerau, die 1823 gegründet wurde. Bald schon wurde seine 
musikalische Begabung entdeckt und auch gefördert. Er wurde Mitglied des Gesang- und 
Musikvereines Stockerau und wurde bald schon Chormeister bei diesem Verein. Er kompo-
nierte auch und vertonte die „Schilflieder“ von Nikolas Lenau.
Den väterlichen Betrieb, gegründet 1823, führte er bis 1939. Daneben war er auch politisch 
tätig. Er war Stadtrat und Vizebürgermeister und leitete das Finanzressort. 1919 bis 1938 war 
er in leitender Funktion bei der Sparkasse tätig.
Die Straßenbenennung erfolgte an 16. September 1955.

Das Buch „Straßen, Gassen und 
Plätze in Stockerau“ kann im 
Kulturamt und im Bezirksmu
seum zum Preis von Euro 15,- 
käuflich erworben werden.

Funktion Stadtrat für Infrastruktur 

Familienstand verheiratet, eine Tochter

Sternzeichen Skorpion  

Hobbys Schifahren, Radfahren, Lesen, Reisen  

Meine Lieblingsfarbe ist blau

Meine Lieblingsjahreszeit ist der Frühling

Meine Lieblingsspeise ist Tafelspitz

Ich arbeite in folgenden Gremien der Stadt Gemeinderat, Stadtrat, Finanzausschuss,  
diverse Ausschüsse

In der Politik bin ich, weil… mich Politik interessiert und ich etwas bewegen möchte

Ein besonderes Anliegen ist / sind mir… zukunftsorientierte Politik zu betreiben

Ing. Klaus Klimesch, SPÖSerie 
Gemeinderäte

… jene HundebesitzerInnen, die ihre Hunde ohne Leine 
und Beißkorb laufen lassen.

… jene Saunarunden, die die Wellnessoase (regelmäßig) 
mit dem Wirtshausstammtisch verwechseln. Sowohl die 
Sauna selbst, vor allem aber der Ruheraum sollten ein Ort 
der Entspannung und Erholung, nicht aber Schauplatz 
für den Austausch von lautstarkem Klatsch und Tratsch 
sein.

…. jene HausbesitzerInnen, die ihrer Pflicht, den Gehsteig 
vor ihrem Haus vom Schnee und Eis zu räumen, nicht 
nachkommen und damit Fußgänger in Sturzgefahr brin-
gen.

... jene AutofahrerInnen die vor allem auf der Hauptstraße 
bei Überholmanövern RadfahrerInnen in Gefahr bringen! 
Nehmen Sie doch bitte Rücksicht auf schwächere, nicht 
motorisierte Verkehrsteilnehmer!

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… jenen jungen Mann, der einem am 8. Februar, am Sparkassa-
platz gestürzten Passanten erste Hilfe geleistet hat und noch ehe 
sich das Unfallopfer bedanken konnte, davon geeilt ist! Auf die-
sem Weg ein herzliches Dankeschön für so viel Hilfsbereitschaft!

VOR DEN VORHANG

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

An den Pranger
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5. März 2011
Losar
ist das tibetische Neujahrsfest 
und der wichtigste Feiertag 
in Tibet. Er wird auch von 
den vielen im Exil lebenden 
Tibetern in aller Welt gefei-
ert und zum Zusammentref-
fen mit Landsleuten genutzt. 
Vorbereitende Übungen mit 
Textlesung und Meditati-
on beginnen üblicherweise 
bereits fünf Tage vorher. Zu 
Losar bekommt das Haus 
einen frischen Anstrich, die 
Familie bekommt frische, 
neue Kleider, Streitigkeiten 
werden beigelegt und Schul-
den beglichen. Man beginnt 
sozusagen ein neues Leben.

7. März 2011 
Beginn der Fastenzeit (orth.)
Die orthodoxen Kirchen 
kennen vier mehrwöchige 
Fastenperioden pro Jahr, teil-
weise mit völligem Verzicht 
auf tierische Nahrungsmit-
tel, Alkohol sowie Fett und 
Öl; dazu kommt auch noch 
das Fasten am Mittwoch und 
Freitag. Die strengsten Fas-
tenregeln finden sich in der 
russisch-, rumänisch-, ser-
bisch- und griechisch-ortho-
doxen Kirche, wo während 
der Fastenzeiten auf Fleisch, 
Fisch, Meeresfrüchte, Eier, 
Milchprodukte, Alkohol und 

Olivenöl verzichtet wird. 
Lediglich an Gedenktagen 
der Heiligen sind Wein, Oli-
venöl und Fisch erlaubt. In 
der syrisch-orthodoxen Kir-
che hingegen fasten die Gläu-
bigen mittwochs und frei-
tags, indem sie auf Fleisch-, 
Eier- und Milchprodukte ver-
zichten. Fischprodukte, Mee-
resfrüchte und Honig bilden 
eine Ausnahme.

12. März 2011
Aschermittwoch
Der Aschermittwoch (lat.: 
Dies Cinerum) stellt im 
Christentum der Westkirche 
den Beginn des 40-tägigen 
Fastens dar und soll an die 
40 Tage erinnern, die Jesus 
fastend und betend in der 
Wüste verbrachte. Die Fas-
tenzeit umfasst 46 Kalen-
dertage und dauert bis Kar-
samstag, die sechs fastenfrei-
en Sonntage (1.–5. Fasten-
sonntag und Palmsonntag) 
werden nicht mitgerechnet. 
Die Bezeichnung Ascher-
mittwoch kommt von dem 
Brauch, in der Heiligen Mes-
se am Aschermittwoch die 
Asche vom Verbrennen der 
Palmzweige des Vorjahres zu 
segnen und die Gläubigen 
mit einem Kreuz aus dieser 
Asche zu bezeichnen.

18. März 2011
Shunbun
Der Frühlingsanfang fällt zeit-
lich ungefähr mit der Kirsch-
blüte zusammen, die in Japan 
ein wichtiges Ereignis ist. 
Der Frühlingsanfang selbst 
ist kein Grund zum Feiern, 
aber sobald die japanischen 
Kirschbäume in den Parks 
blühen, ist die Hanami-Sai-
son eröffnet. Für die Dauer 
der Blüte (die bei dieser Bau-
mart nur wenige Tage dauert) 
trifft man sich mit Freunden 
und Kollegen abends unter 
den Bäumen, macht Picknick 
mit viel Sake und Sushi und 
manchmal auch der Karaoke-
Maschine. Die Kirschblüten-
zeit wandert dabei innerhalb 
einiger Wochen von Süden 
nach Norden über Japan hin-
weg.

22. März 2011
Holi
ist ein indisches Frühlings-
fest am Vollmondtag des 
Monats Phalguna (Februar/
März). Holi ist das Fest der 
Farben. Die Menschen feiern 
das Ende des Winters, indem 
sie sich gegenseitig mit 
gefärbtem Wasser bespren-
gen oder mit buntem Staub 
bewerfen. 

23. März 2011
Purim
Das jüdische Purimfest wird 
am 14. (in Städten, die zur 
Zeit des Propheten Josua eine 
feste Stadtmauer hatten – heu-
te gilt dies nur mehr für Jeru-
salem – am 15.) des Monats 
Adar (Februar/März) des Jüdi-
schen Kalenders gefeiert und 
ist ein Fest, das an die Erret-
tung des jüdischen Volkes 
aus drohender Gefahr in der 
persischen Diaspora erinnert. 
Nach dem Buch Ester versuch-
te Haman, der höchste Regie-
rungsbeamte des persischen 
Königs, die gesamten Juden 
im Perserreich an einem Tag 
auszurotten. Königin Ester 
führt jedoch durch Fasten 
und Gebet die Rettung her-
bei. Daher zählt das Purimfest 
auch heute noch als Fest der 
Lebensfreude, des Humors 
und der Freude am Leben. 

27. März 2011
Rama Navami
ist ein hinduistisches Fest und 
feiert die Geburt von Rama, 
einem Avatar Vishnus und 
Helden der berühmten Rama-
yana. Aus dieser heiligen 
Schrift wird an diesem Tag 
viel rezitiert und die Geschich-
te von Rama, Sita und Laksh-
mana wird in Tempeln und 
Dorfplätzen erzählt. 

Interkultureller Kalender – Festtage im März
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Sterbefälle
14.01.2011 Leuthmetzer Herta, Stockerau,1919
15.01.2011 Fischer Katharina, Stockerau,1922
15.01.2011 Jarosch Hildegard,Stockerau,1949
20.01.2011 Krist Karl,Sitzendorf,1943
21.01.2011 Gervautz Susanne,Oberzögersdorf,1940
22.01.2011 Schwinghammer Hertha,Stockerau,1926
23.01.2011 Svec Robert,Stockerau,1967
28.01.2011 Ing. Uhl Friedrich,Stockerau,1930
28.01.2011 Sickha Josef,Stockerau,1959
30.01.2011 Kraut Alfred,Stockerau,1935
30.01.2011 Krondraf Edith,Stockerau,1935
30.01.2011 Grössinger Christine,1936
01.02.2011 Nahodil Josef,Stockerau,1923
02.02.2011 Virostek Herbert,Stockerau,1934
04.02.2011 Cerny Erna,Stockerau,1928	
07.02.2011 Teufl Angela,Stockerau,1927
08.02.2011 Köttner Maria,Stockerau,1912
11.02.2011 Peperna Gertrude,Stockerau,1924

02.01.11, Moritz Moritz Stephan, A. Kolping- Straße 11/5
22.01.11, Straub Cora, Prof. Ernst Jirgal-Gasse 29/8/2
26.01.11, Viertlmayer Paul, Feldgasse 6/1/17
27.01.11, Riebel Julia, Wiener Straße 141
25.01.11, Hemmer Danny, Wiener Straße 4c Haus 1
25.01.11, Hemmer Leon, Wiener Straße 4c Haus 1

Geburten

Ehrungen
90. Geburtstag, Frau Hildegard KUDRNA 
wh. in 2000 Stockerau, Rögergasse 10/1/5

90. Geburtstag, Frau Gertrude LUDWIG 
wh. in 2000 Stockerau, Th.-Pampichler-Straße 3

90. Geburtstag, Frau Herta NOVAK 
wh. in 2000 Stockerau, Manhartstraße 40/2

100. Geburtstag, Herr Franz OTTINGER 
wh. in 2000  Stockerau, Landespflegeheim Arche, Roter Hof 5

100. Geburtstag, Frau Johanna BAUER 
wh. in 2000  Stockerau, Manhartstraße 38/2

101. Geburtstag, Frau Johanna SCHNEIDER 
wh. in 2000  Stockerau, Ernst Körner-Platz 2/2/3

Goldene Hochzeit, Fam. Karoline u. Leopold BENEDIKTER 
wh. in 2000  Stockerau, A.-Kolping-Straße 26

Goldene Hochzeit, Fam. Helga u. Franz BUGL 
wh. in 2000  Stockerau, J. Strauß-Promenade 52

Goldene Hochzeit, Fam. Katharina u. Alfred VAVRA 
wh. in 2000 Oberzögersdorf, Badesee 18

Goldene Hochzeit, Fam. Inge u. Florian WINDISCH 
wh. in 2000  Stockerau, Schießstattgasse 22

Diamantene Hochzeit, Fam. Frieda u.Kurt ZIEGERHOER 
wh. in 2000 Unterzögersddorf, Am Anger 3

Eheschließungen
29.01.2011 �Petrović Srdjan, Wien, Tešić Christina, Wien

29.01.2011 �Berger Marco, Großmugl, Plazotta Denise, Großmugl

04.02.2011 �Riedl Johann Franz, Stockerau,  
Richter Graz̀yna Wanda, Wien

05.02.2011 �Rokos Leopold Josef, Stockerau,  
Langer Karin Franziska, Stockerau

05.02.2011 Jurny Christoph, Spillern, Kamp Jasmin, Spillern

Herzliche Gratulation an Frau Hertha KARBASCH
anl. ihres „90. Geburtstages“

Frau Johanna BAUER feierte 
im Kreise ihrer Familie den „100. Geburtstag“

Frau Margareta ZATL die besten Wünsche zum „90. Geburtstag“
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Ärztedienst
5./6.: Dr. Helmut Kainz,  
Th.-Pampichler-Str. 14,  
Tel. 02266/65905

12./13.:	 Dr. Josef  
Rupprechter,  
Ed.-Rösch-Straße 20, 
Tel. 02266/65250

19.: Dr. Gerda Winklbauer, 
Am Kellern 11, 
Tel. 02266/67707

20.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2, 
Tel. 02266/64108

26./27.: Dr. Gerda  
Winklbauer, Am Kellern 11, 
Tel. 02266/67707

Tierärztedienst
5./6.: Dr. Christine  
Schauhuber, Prager Str. 31, 
Tel. 02266/71668

12./13.:	Dr. Norbert Groer, 
Hausleiten, Tullner Straße 8, 
Tel. 02265/7226

19./20.:	Mag. Martin Ruso, 
Theresia-Pampichler-Str. 38, 
Tel. 0676/7239113

26./27.:	Dr. Norbert Groer, 
Hausleiten, Tullner Straße 8, 
Tel. 02265/7226

Zahnärztedienst
5./6.: Dr. Christina  
Krumböck, St. Pölten,  
Kremser Gasse 1, 
Tel. 02742/352862

12./13.: Dr. Christian  
Steinreiter, Sierndorf,  
Wiener Straße 8, 
Tel. 02267/2401

19./20.: Dr. Ivana Drazdil, 
Krems, Steiner Landstr. 117, 
Tel. 02732/73760

26./27.: Dr. Sven Orechovsky, 
Absdorf, Bahnhofstraße 14, 
Tel. 02278/2797

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich finden 
sie auf:  
hptt://noezz.at/kammer/aktu-
ellenotdienste.htm

Apothekendienst
Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

bis 7.3.: „Löwen-Apotheke“, 
Ed.-Rösch-Straße 48

7. - 14.: „Zum göttlichen  
Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

14. - 21.: „Apotheke Schau-
mann“, Hauptstraße 26

21. - 28.: „Löwen-Apotheke“, 
Ed.-Rösch-Straße 48

28. – 4.4.: „Zum göttlichen 
Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

Fam. Inge u. Florian WINDISCH
gratulieren wir zum Fest der „Goldenen Hochzeit“

Herzliche Glückwünsche an Fam. Frieda u. Kurt ZIEGERHOFER
anl. ihrer „Diamantenen Hochzeit“

Fam. Helga u. Franz BUGL feierte 
das Fest der „Goldenen  Hochzeit“

Frau Herta NOVAK gratulieren wir zum „90. Geburtstag“ Alles Gute zum „101. Geburtstag„ an Frau Johanna SCHNEIDER
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Amtsstunden im Rathaus 
Montag: 7-12 Uhr und von 12.45-16.30 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7-12 Uhr  
und von 12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden
Dienstag: 16-17 Uhr , Freitag: 9-10 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

Städtische BÜcherei, Internet-Surfen
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 1. Hof rechts), 
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, Mi: 8-19 Uhr

Städtischer Bauhof
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

Städtische Gärtnerei
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher um 
einen Anruf. 

Städtische Elektroabteilung
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amts
stunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per 
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

Journaldienst Stadtgemeinde 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestattung – alle 
erreichbar über die Feuerwehrzentrale: Tel. 641 80

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag geschlossen, Dienstag bis 
Samstag: 8 bis 22 Uhr, Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr 
Wellnessoase:
	 Damen	 Herren	 Gemischt
Montag:	 -	 -	 -
Dienstag:	 -	 -  	   9 bis 22 Uhr
Mittwoch:	 13 bis 17 Uhr 	 -	 17 bis 22 Uhr
Donnerstag:	 -	 -	   9 bis 22 Uhr
Freitag:	 -	 -	 13 bis 22 Uhr
Samstag:	 -	 -	   9 bis 22 Uhr
Sonntag:	 -	 -	   9 bis 19 Uhr
Feiertag:	 -	 -	   9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist im Juli und August geschlossen.

Sportzentrum „Alte Au“ Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6-23 Uhr

Musikschule der StadTgeM. Stockerau  
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

Erholungszentrum Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonn-
tag von 9-19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

�KIG - Kommunale Immobilien Liegenschaftsverwaltungs- und 
Verwertungsgesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, Fax: 02266/71655,
E-Mail: office@kig-stockerau.at,
Öffnungszeiten: Mo - Do 8 - 16.30 Uhr, Fr 8 - 14.30 Uhr
 
��Bezirkshauptmannschaft Korneuburg
�(Aussenstelle Stockerau) Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr:  
Montag bis Freitag: 8-12.30 Uhr, Dienstag: 15-19 Uhr

Bezirksgericht Stockerau 
Theresia-Pampichler-Straße 23, 02266/621 52, Parteienverkehr: 
Mo - Mi von 8-12 Uhr, Amtstag: Di von 8 -12 Uhr

Gebietskrankenkasse Servicestelle
�Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, 
Fr 7.30-12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

Kammer für Arbeiter und Angestellte Stockerau 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483 
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT für Arbeiter + 
Angestellte: Auskunft und Beratung: dienstags von 12 - 
14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 Uhr und von 12.30-14 Uhr, 
NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22, Korneuburg

Wirtschaftskammer Stockerau
�Am Neubau 1-3, 02266/ 62220 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / Kostenlos
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 16.30-18.30 Uhr 
Montag, 21. März 2011

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
Samstag, 5. März 2011

KRIEGSOPFER- u. BEHINDERTENVERBAND/ 
Ortsgruppe Stockerau Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voran-
meldung, 15-16 Uhr, Donnerstag, 3. März 2011

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609-0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

Servicedienste
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STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag von 8-17 Uhr, Sonn- 
und Feiertag ist kein Betrieb, Tel.: 0810 810 278

���HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und 
Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbegleitung.  Wir 
sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, Tel.: 02266/61 370

PRO-GE – DIE PRODUKTIONSGEWERKSCHAFT
Sprechstunde: Freitag, 18. März 2011, 9 – 11 Uhr, Blabolil-Heim, 
weitere Termine sind in den Schaukästen für Pensionisten, bzw. 
im Blabolil-Heim ersichtlich.

NÖ Volkshilfe
�Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre persönliche Post-
leitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
Verfügung u. berät Sie gerne!

�FRAUEN FÜR FRAUEN Frauenberatungs- 
und Bildungszentrum
�Beratung und Information bei psychischen, sozialen und recht-
lichen Anliegen. Beratung und Training für Arbeit und Beruf. 
Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Diens-
tag 15.00 bis 17.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung

KINDERGARTEN UND SOZIALES – SPRECHSTUNDE:
jeweils Dienstag von 16 – 17 Uhr, Rathaus/neben dem Melde-
amt, Termine: 8. 3. und 22. 3. 2011

ibi - Institut zur beruflichen Integration
�Kostenlose Beratung für Jugendliche und  
Erwachsene mit psychischen und neurologischen Problemen 
am Arbeitsplatz und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, Tel: 
02266/71481, www.psz.co.at/ibi

�HOSPIZ-Sprechstunden für Trauernde, Schwer-
kranke und Angehörige 
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr im Landeklinikum 
Weinviertel Stockerau, 3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr 
im Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreuungseinrichtung 
für Klein- und Schulkinder, Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, Fr von  
7-16 Uhr, Info: Tel. 02266/71527,   
E-mail: kiku@aon.at, www.kindergruppe-stockerau.com 

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene sowie de-
ren Angehörige bei Suchtfragen. Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen mit psychischen Problemen 
und Erkrankungen und deren Angehörige. Kochplatz 7-9, 
2000 Stockerau, Tel.: 02266/63914-100, www.psz.co.at

Notrufe 
Feuerwehr� Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6� Tel. 641 80
Rettung� Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20� Tel. 622 44
Ärztenotruf� Tel. 141
Polizei� Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3� Tel. 059 133–3249
Strom� Tel. 658 30
Gas� Tel. 128
Wasser� Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf� Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau� Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE Vom 18. 1. 2011 bis 15. 2. 2011 wurden folgende Gegen-
stände gefunden: 1 schwarze Geldbörse, 1 Schlüsselbund ohne 
Anhänger, 1 Einzelschlüssel mit Schlüsseltasche, 1 Ohrring, 
1 Sportschutzbekleidung
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2301 oder 2302

A-2000 Stockerau Telefon: 0 22 66 / 695 
Internet: www.stockerau.at

Rathausplatz 1 Telefax:  0 22 66 / 695-1250 E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at
RM 04A035764 
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S T A D T G E M E I N D E  S T O C K E R A U

Ich bin Ihr Inserat - monatlich  
buchbar - in der Stadtzeitung mit 
Veranstaltungskalender der  
Stadtgemeinde Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte 
in Stockerau und Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-1803, Hermine Kain
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler
m.riedler@stockerau.gv.at




